
 
 

 

 

 

Saison 2019/2020            Ausgabe 5 

 Liebe Handballfreunde,
 
nach einem starken 30:27 Auswärtssieg in der 
vorletzten Woche bei der HSG Kleenheim-Langgöns 
konnten sich die Mannen um Trainer Tegaday Ramos 
Nuez eine kleine Spielpause gönnen und ein wenig 
die Akkus aufladen. Heute wird sich zeigen, ob die 
Regeneration hilfreich war oder ob dadurch der Flow 
der Vorwochen verloren 
ging. 
Unsere Damen mussten 
dafür am vergangenen 
Wochenende wieder 
antreten. Und das machten 
sie wieder einmal sehr 
erfolgreich. Denn mit einem 
21:18 Heimsieg gegen die 
HSG Dietesheim/Mühlheim 
konnten sie den dritten Sieg 
in Folge einfahren. Zwar 
starteten die Damen von 
Trainer Benjamin Gast 
zunächst nervös, aber diese 
Nervosität legten sie mit 
zunehmender Spieldauer ab. In der 14. Minute 
übernahmen sie die Führung und gaben sie bis zum 
Ende der Begegnung nicht mehr her. Entsprechend 

erleichtert war Trainer Gast nach der Begegnung: 
„Mit diesem Sieg gegen einen unangenehmen Gegner 
haben wir die Punkte aus Oberhessen vergoldet und 
einen tollen Saisonstart hingelegt. Jedoch hat dieses 
Spiel gezeigt dass es noch ein paar Sachen zu 

verbessern gibt.“ Nun gilt es, diese Leistung auch 
gegen die HSG Obertshausen/Heusenstamm 
abzurufen. 
Übrigens, heute möchten wir einmal auf die 
Richtigkeit von Sprichwörtern hinweisen. Diesmal das 
Sprichwort: Schuster, bleib bei deinen Leisten. Dass 
Fußball ein gefährlicher und schmerzhafter Sport ist, 

musste am vergangenen 
Wochenende nicht nur Luca 
Waldschmidt im Länderspiel 
gegen Weißrussland 
erfahren. Auch unser 
Handballfreund vom 
Hanauer Anzeiger Robert 
Giese hat sich vergangene 
Woche im Fußball versucht 
und sich dabei gleich eine 
Verletzung zugezogen. Aber 
wie wir aus 
gutunterrichteten Kreisen 
erfahren haben, will er trotz 
der Verletzung die Vorrunde 
zu Ende schreiben. Wir 

wünschen von dieser Stelle gute Besserung. 
Heute geht es nun gegen die TSG Münster. Und 
unseren ehemaligen Spielern aus der 3. Liga rufen wir 
ein herzliches Willkommen zurück zu,…  
 

…aber die Punkte bleiben hier, 
der Vorstand 

 

    

   

 Anwurf 19.00 Uhr 
 

HSG Obertsh./Heusenst. 

15.00 Uhr BOL mD-Jugend   : 
 

HSG Hanau 

17.00 Uhr BL C Männer   :  HSG Oberhessen II 

  

  

   

  Anwurf 17.00 Uhr 
 

 TSG Münster

13.15 Uhr Oberliga wC-Jugend   :  wJSG Bieber/Heuchelh. 

15.00 Uhr BOL Männer   : 
 

HSG Rodgau/N.-Roden III 

Dreispitzhalle Bruchköbel 

 



 

Bevor wir zum eigentlichen Bericht kommen, müssen 
wir einen kleinen redaktionellen Einschub machen, 
denn… 

Geheimoperation „Anakonda“ legt die Arbeit der 
HA-Redaktion für mehrere Tage lahm 

Die Redaktion der Handball Aktuell hatte geglaubt, 
schon alles erlebt zu haben. Aufstiege, Abstiege, 
Spielerabgänge, Trainerwechsel, Siege in letzter 
Sekunde und auch Niederlagen in letzter Sekunde. 
Nie hätten wir gedacht, dass durch eine kleine 
Textattacke seitens eines noch unbekannten 
Jungredakteurs die Redaktion in ihren Grundfesten so 
erschüttern würde. Seit dem Eingang dieses Textes 
haben einige Redaktionsmitglieder kein trockenes 
Auge mehr gehabt und deswegen den Jahresvorrat 
an Papiertaschentüchern verbraucht. Ein 
Altredaktionsmitglied bekam sogar eine Schreibkrise 
ob des Wortwitzes des eingegangenen Textes und 
wollte den Bleistift an den Nagel hängen. Nach vielen 
Gesprächen und einer Therapiesitzung im 
Notfallzentrum „Zum Löwen“ konnte zumindest die 
heutige Ausgabe wieder in Angriff genommen 
werden. Nachfolgend also der eingesendete Bericht. 

Dem   WUErgegriff   entzogen 

Trotz der Rückkehr von Methusalem Daniel Herwig 
zieht der Favorit aus Rodenbach in den letzten 
Minuten den Kopf aus der 
Schlinge und sichert sich 
zwei Punkte in Bruchköbel. 
Welcome, Grüß Gott und 
Hallo zur Nachbetrachtung 
des Spiels zwischen der SG 
Bruchköbel II und der TGS 
Niederrodenbach. Wie 
immer wird die Partie 
präsentiert von Paul’s 
Pommesbuden GmbH und 
Co. KG. Also dann, rein ins 
Spiel. 
Anakondas gehören – so ist allgemein bekannt – zur 
Gattung der Würgeschlangen und verstehen es daher 
ihre Beute auf eben diese Weise zu erlegen. Im 

Heimspiel gegen die TGS Niederrodenbach hielten die 
Mannen um „Königsanakonda“ Aydin Günes, der sich 
ein ums andere Mal durch die gegnerischen 
Abwehrreihen schlängelte, lange Zeit gut mit und 
waren auf Tuchfühlung zum Sieg. Nur die kühnsten 
Optimisten vermochten im Vorfeld den Bruchköblern 
eine solche Leistung zu prognostizieren. Auch Trainer 
Jörg Valentin dürfte hernach erstaunt gewesen sein, 
welch Blüten die Darbietungen seiner Mannschaft 
doch von Zeit zu Zeit treiben können. Im Vorfeld der 
Partie ermahnte er die Seinen eindringlichst, die 



Angriffe geduldig auszuspielen und in der Abwehr 
alles in die Waagschale zu werfen. Mit der allseits 
bekannten Parole, „Daheim ist wie auswärts, nur in 
eigener Halle“, betraten die Spieler emotional 
stimuliert von Motivations Guru Grimm die Dreispitz-
Arena. Und siehe da, die Ansprache der Trainer zeigte 
Wirkung: Der Streichelzoo SGB-Defensive hatte seine 
Pforten an diesem Tage fest verschlossen und die 
zahmen Ziegen durchliefen eine Metamorphose hin 
zu aggressiven Anacondas, die – jederzeit in 
Lauerstellung sobald sich ein Eindringling ihrem 
Revier näherte – die Rodenbacher Beute nicht mehr 
aus ihrer Umklammerung ließen und wenn überhaupt, 
nur mit großem Aufwand zum Torerfolg kommen 
ließen. So entwickelte sich in der ersten Halbzeit ein 
ausgeglichenes Spiel mit ständigen Führungs-
wechseln und teils spektakulären Aktionen. In die 
Halbzeit ging es beim Stand von 16:15 aus Sicht der 
Hausherren. Der Riese Niederrodenbach er wankte 
also, aber jedem im Lager der Keweler war klar, um 
ihn zum Fallen zu bringen, bedurfte es einer 
ähnlichen, wenn nicht sogar besseren Leistung als im 
ersten Durchgang. Angeführt von Ex-Bruchköbler 
Nico Bätz – der drei Treffer in Reihe erzielte – kam 
der Ligaprimus mit ordentlich Verve aus der Kabine 
und konnte ein drei Tore Polster herauswerfen. 
Angetrieben von Aydin Günes, der – um die Brücke zu 
den Schlangenmetaphern 
wieder zu schlagen – wie eine 
sich häutende Anaconda, den 
alten Ballast von sich stieß 
und sich im strahlend neuen 
Anzug gegenüber den letzten 
Spielen gegenüber wie 
verwandelt zeigte war ein 
großer Faktor im Spiel der 
Hausherren. Auch das 

dichterische Duett Niklas „Goethe“ Goede auf der 
Mitte und Marc „Schiller“ Schilling am Kreis 

harmonierten miteinander 
und waren Triebfeder der 
Aufholjagd, die beim 25:25 
ihren Höhepunkt fand. Leider 
verließen die Mannen von 
Coach Valentin ab Minute 50 
merklich die Kräfte, so dass 
Wolff, Dietrich und Co. Ihre 
immense individuelle Qualität 
und Erfahrung ausspielen 
konnten und auf 25:29 

davonzogen. Auch das Vabanquespiel der offenen 
Manndeckung in den letzten fünf Minuten brachte 
keine Wende mehr zugunsten der Bruchköbler 
Reserve. So zierte am Ende zwar eine 27:32 
Niederlage die Anzeigetafel, dennoch war aller Anlass 
geboten Stolz auf das Gezeigte zu sein. Die 
kämpferische Einstellung und die Angriffsleistung 
geben Grund zur Hoffnung, dass die dringend 
benötigten Punkte in den nächsten Wochen 
eingefahren werden. 
 

  

Nicht vergessen! REWE-Aktion! 

Liebe Freunde des Handballsports, 

mit Eurem Rewe-Einkauf könnt Ihr ab sofort unsere 
Handballjugend unterstützen. Was müsst Ihr dafür 
tun? Derzeit gibt es bei Rewe die Aktion „Scheine für 
Vereine“ und pro 15,- € Einkauf gibt es einen 
Vereinsschein. 
Der Vereinsschein kann dann online der „SG 
Bruchköbel“ zugeordnet werden, entweder über die 
App „REWE Scheine für Vereine“ oder auf 
rewe.de/scheinefürvereine. Alternativ könnt ihr auch 
einfach die Scheine in der  Dreispitzhalle am 
Wochenende abgeben (Kasse oder Imbiss) oder die 
Codes per E-Mail an presse-handball@sg-
bruchköbel.de senden. Die Aktion gilt bis zum 15. 
Dezember 2019.  
Wir als Bruchköbeler Handballer bedanken uns jetzt 
schon im Voraus bei allen Unterstützern. 

http://rewe.de/scheinef%C3%BCrvereine
mailto:presse-handball@sg-bruchk%C3%B6bel.de
mailto:presse-handball@sg-bruchk%C3%B6bel.de


Münster ist ein Stadtteil von Kelkheim im Taunus. Kelkheim hat ca. 
29000 Einwohner, wobei ca. 7000 aus Münster kommen. Kelkheim 
liegt etwa 10km nordwestlich von Frankfurt und ist eine 
Nachbargemeinde der Kreisstadt Hofheim. 
Die Handballer der TSG Münster spielen aktuell ihre siebte Saison in 
der Oberliga Hessen. Nach einigen Jahren in der 2. und 3. Bundesliga 
ist dem Verein der Neuanfang und die Rückkehr zu den Münsterer 
Tugenden mit zahlreichen Eigengewächsen geglückt. Das junge und 
motivierte Team wird von Alexander Adamski trainiert. Der Trainer 
hat einen sehr guten Draht zur Mannschaft gefunden und die 

Neuzugänge wurden hervorragend integriert. 
Apropos Neuzugänge: Mit Rückkehrer Basti Schwarz 
(RR), Stephan Denhard (RM) und Max Panther (KL) 
wurde der sonst unveränderte Kader qualitativ und 
quantitativ mit in Bruchköbel nicht unbekannten 
Spielern sehr gut ergänzt. Alle 3 Neuzugänge 
spielten letzte Saison nämlich in der 3.Bundesliga noch im Trikot der SG Bruchköbel. Trainer 
Adamski kündigte vor der Saison an: „Wir brauchen uns mit unserem Kader vor keiner 
Mannschaft in der Liga zu verstecken und ihr könnt euch auf temporeichen, attraktiven Handball 
freuen, liebe Fans! Wir sind heiß!“ 

Attraktiven Handball gab es auch im Sommer in Münster zu bestaunen. Gleich sechs aktive Spieler der TSG holten 
im August erneut den Deutscher Meister Titel im Beachhandball in Berlin und verteidigten damit ihren Titel aus 
2018. Zudem haben 2 Spieler (einer war der Ex-Bruchköbler Basti Schwarz) auch im Juni an der Beachhandball-EM 
in Polen mit der Deutschen Nationalmannschaft teilgenommen.  Aktuell belegt die TSG Münster mit 6:10 Punkten 
den 10. Tabellenplatz in der Oberliga Hessen. Nach anfänglichen Schwierigkeiten und 2 Niederlagen zu 
Saisonbeginn, hat sich die Mannschaft jetzt stetig gesteigert und in den letzten 6 Partien nur noch zwei knappe 
Niederlage gegen den Tabellenführer aus Gensungen und gegen Aufstiegsfavoriten Bürgel hinnehmen müssen. 
Ansonsten gab es Zuhause zwei Unentschieden und Auswärts zwei 
bemerkenswerte Siege in Fremder Halle !!!  

 

Kader der SG Bruchköbel 

#3 Jannik Hoffmann KL 

#4 Leon Eck RL 

#5 Moritz Kosch RM 

#9 Sergej Zutic RR 

#10 Jan Fegert RA 

#12 Ivica Simic TW 

#27 Felix Preis LA 

#30 Tobias Jockel KL 

#32 Mike Bätz TW 

#41 Josip Kezic RR 

#44 Tobias Kraft LA 

#47 Bennet Wienand RM 

#66 Florian Juli RL 

#92 Milos Kreckovic RA 

#96 Hrvoje Batinovic RM 

#TR Tega Ramos Nuez Trainer 

Nummer Name 

#1 Marc Zeiser 

#4 Klaudio Hranjec 

#7 Jonas Höllebrand 

#9 Bastian Schwarz 

#14 Sebastian Frieman 

#17 Tim Kunz 

#18 Benjamin Dautemann 

#19 Felix Ikenmeyer 

#20 Maximilian Panther 

#21 Sebastian Jacobi 

#23 Jonas Katzer 

#24 Julian Schuster 

#26 Mario Gonzalez-Borja 

#35 Moritz Rausch 

#60 Stephan Denhard 

#90 Dino Spiranec 

TR Alexander Adamski 
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„Handball Aktuell“ 

Zeitschrift für Fans, Mitglieder, Ehrenamtliche, Eltern, Trainer, Spieler und 

Freunde des Handballs der SG Bruchköbel. 

 

„Handball Aktuell“ erscheint zu jedem Heimspiel der Oberliga der Männer und 

zu besonderen Anlässen mit einer Print-Auflage von 80 Exemplaren, zusätzlich 
steht sie auf der Homepage der SGB zum Download zur Verfügung. 
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Redaktionsschluss der nächsten Ausgabe ist der 09.12.2019. Sie erscheint zum Heimspiel der Männer gegen die HSG Wettenberg 

 


